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Refresher-Kurs 
 

Das Castillo Morales ®- Konzept in der Betreuung Frühgeborener 
 

Kursdatum:      15. bis 18. März 2012 
 
Kursort:    Hannover, Kinderkrankenhaus auf der Bult 
 
Kursgebühr:    € 400,00 
 
Dauer des Kurses:   3 Tage 

     Donnerstag 15.03., 12:00 Uhr bis Sonntag 18.03.12, 12:30 Uhr 
 
 
TeilnehmerInnen: Castillo Morales® - TherapeutInnen nach Absolvierung eines 

sechswöchigen Grundkurses oder eines ORT und eines NET - 
Kurses 

 
Anzahl der TeilnehmerInnen:  max. 24 
 
Inhaltliche Kursleitung:   Castillo Morales® – LehrtherapeutInnen 

Dr. med. Angelika Enders, Fachärztin für Kinder- und Jugend-
heilkunde 

     Angelika Schmid, Physiotherapeutin 
 
Organisatorische Kursleitung:  Christine Lorenz - Wiegand, Physiotherapeutin 
 

(Änderungen vorbehalten) 
 
 

Kursinhalte: 
 
Die Kompetenzen des frühgeborenen Kindes stützen sich erheblich auf die sensomotorischen und 
emotionalen Vorerfahrungen im Mutterleib. 
Die zu frühe Geburt bedeutet nicht nur einen jähen Einschnitt in den intrauterinen Reifungsprozess, 
sondern auch eine Verkürzung der Erfahrungszeit in der Gebärmutter. 
Die weitere Entwicklung der Spontanaktivität und Haltungskontrolle, der Sinnessysteme, der Kom-
munikation, sowie der emotionale Entwicklungsprozess, auch mit den zu früh gewordenen Eltern, 
findet unter veränderten Umgebungsbedingungen und Umfeldeinflüssen statt. 
Wie können wir das Erfahrungslernen frühgeborener Kinder unterstützen, welche Behandlungsmög-
lichkeiten, basierend auf dem Castillo Morales® – Konzept, können uns dabei Hilfe sein? 
Anhand von Dias, Videobeispielen, Selbsterfahrung und Behandlung von Kindern wollen wir präven-
tive Möglichkeiten der Entwicklungsbegleitung und therapeutische Interventionen in der Betreuung 
Frühgeborener aufzeigen und in einen interprofessionellen und erfahrungsgesteuerten Austausch 
gehen. 


